
Regelmäßig kümmert sich der  Landschaftspflegeverband Torgau-Oschatz e.V. um die Pflege der Schmetterlingswiese im Rolandpark Belgern und der Orchideenwiese in Belgern.

Foto:: Landschaftspflegeverband Torgau-Oschatz e.V.

Zum Schutz 
der Orchideen.
Zum Schutz von Pflanzen  
und Insekten packen fleißige 
Helfer regelmäßig in Belgern 
mit an. Hier im Bild transpor-
tieren  sie Mahdgut ab. Auch 
in diesem Jahr lädt der 
Landschafts pflegeverband 
Torgau-Oschatz Unterstützer 
wieder zu Pflegeeinsätzen 
nach  Belgern. Am 29. August 
steht die Schmetterlingswiese 
im Rolandpark auf dem 
 Programm, am 26. September 
die Orchideenwiese.
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24 382 Exemplare

DiE SoNNTAgSzEiTuNg füR DiE REgioN ToRgAu www.sonntagswochenblatt.de | E-Paper: www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/ | Nr. 34 | Sonnabend/Sonntag, 22./23. August 2026

Der Traum 
vom Fliegen
Fliegerclub-Chef 
 Roland Marsch verrät 
im Gespräch am 
Sonntag, wie es 
 gelingt. Seite 3

Ohne Garten 
geht es nicht
Ursula Schindler ist 
die erste und bisher 
einzige Gärtnerin im 
Seniorengarten in 
Dommitzsch. Seite 4

So arbeiten die 
Rettungskräfte
Kreisfeuerwehr plant 
zum 20. Geburtstag 
einen großen 
 Blaulichttag in 
 Belgern. Seite 8

Feuerwehrpokal-
lauf und Finale 
des TGL-Cups 
Beckwitz. Feuerwehrsport 
auf höchstem Niveau sucht am 
Samstag, 29. August, seines-
gleichen, denn die Freiwillige 
Feuerwehr Beckwitz lädt bereits 
zum 15. Feuerwehrpokallauf an 
den Beckwitzer Unterteichen 
ein. Der Wettkampf ist auch das 
spannende Finale des TGL-Cups 
der Saison 2026. Den Auftakt 
machen ab 8.30 Uhr die Jugend-
mannschaften der Altersklassen 
2 und 3. Ab 11.30 Uhr folgen die 
Wertungsläufe der Frauen- und 
Männermannschaften in den 
Disziplinen DIN und TGL. Schau-
lustigen werden hierbei sowohl 
Feuerwehrpumpen der Neuzeit 
als auch Klassiker aus DDR-Zei-
ten präsentiert. Dazu mundet 
das abwechslungsreiche Ange-
bot vom Grill, Leckeres aus der 
Fritteuse, Kaffee und Kuchen so-
wie kühle Getränke vom Fass. 
Die Siegerehrungen beginnen 
gegen 16.30 Uhr. Im Anschluss 
lädt die Freiwillige Feuerwehr ab 
17 Uhr zur Abendveranstaltung 
ein und lässt den Wettkampftag 
in geselliger Atmosphäre aus-
klingen. 

2 Mannschaften können sich 
noch bis 26. August 2026 über  
www.feusport.de anmelden.

Es braucht Mut für den 
„Ausbildungs-Kick“

NordSachSeN. Es ist nie zu 
spät: Wer jetzt noch eine Berufs-
ausbildung sucht, hat gute 
Chancen. Insgesamt bieten die 
Betriebe im Landkreis Nordsach-
sen noch 311 Ausbildungs-
plätze. Darunter 19 im Bauge-
werbe. Und wer einen der 
höchsten Jobs im Landkreis ma-
chen möchte: Dachdeckerbe-
triebe suchen noch vier Azubis. 
Darauf hat die IG Bauen-Agrar-
Umwelt (IG BAU) hingewiesen. 
Sie beruft sich dabei auf aktuelle 
Zahlen der Arbeitsagentur. 

Das Spektrum der freien Aus-
bildungsplätze sei breit. „Wich-
tig ist, sich einen Ruck zu geben 
und jetzt einen Ausbildungs-
betrieb zu suchen. Denn mit 
einer Ausbildung in der Tasche 
sind die Jobs, die man ein Berufs-
leben lang macht, in der Regel 
sicherer und vor allem auch 
deutlich besser bezahlt“, sagt 
Jörg Oehmigen. Der Vorsitzende 
der IG BAU Leipzig-Dessau rät 
allen ohne Berufsausbildung, 
sich „doch noch den ‚Ausbil-
dungs-Kick‘ zu geben“. 

Immerhin haben nach An-
gaben des Statistischen Bundes-

amtes  etwa 78 000 junge Er-
wachsene im Alter von 20 bis 
34 Jahren in Sachsen keine ab-
geschlossene Berufsausbildung 
und keinen Ausbildungsplatz. 
Und 71 Prozent der Arbeitslosen 
unter 25 Jahren im Landkreis 
Nordsachsen haben nach Anga-
ben der Arbeitsagentur keinen 
Berufsabschluss. Gerade ihnen 
rät die IG BAU Leipzig-Dessau, 
sich noch einmal umzusehen. 
„Jetzt im August und Septem-
ber starten die Ausbildungen. 
Aber selbst im Oktober stellen 
Ausbildungsbetriebe noch ein“, 
so Jörg Oehmigen. 

Er rät allen Interessierten, eine 
Berufsberatung zu nutzen. Eine 
gute Adresse dafür sei die 
Jugendberufsagentur (JBA): 
www.servicestelle-jba.de. 
„Außerdem gilt: Mutig auf die 
Betriebe zugehen. Wer direkt 
nachfragt, holt oft auch etwas  
heraus – ein Praktikum, vielleicht 
aber auch einen Ausbildungs-
platz. Wichtig ist, dabei Firmen 
auszusuchen, die fair ausbilden 
und bezahlen. Unternehmen, 
bei denen es auch einen Tarifver-
trag gibt“, rät Oehmigen. PM

Ein Maurer-Azubi bei der Arbeit. Foto: IG BAU | Florian Göricke
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Verkauf von Futterweizen
am 28.08.2026 von 14 bis 17 Uhr

Verkauf Kartoffeln vom Stock
(mehlig und vorwiegend festkochend)

zur Einkellerung am Sa., 19.09. / 26.09. / 03.10.2026
jeweils von 8 bis 12 Uhr auf demBetriebshof

in Falkenhain.

Must-have oder Marketing? In unserem
Vortrag nehmen wir den Protein-Hype
unter die Lupe und zeigen, inwiefern
Shakes, Riegel & Co. etwas bringen.
Mit spannenden Fakten und Verkos-
tung proteinreicher natürlicher Snacks.

Referentin:
Diätassistentin Sabine Weise

Veranstaltungsort:
Cafeteria im Foyer des Krankenhaus
Christianistraße 1, 04860 Torgau

KREISKRANKENHAUS TORGAU
„JOHANN KENTMANN“ gGmbH

TeTeT lefon 03421 770 · www.kkh-torgau.de
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Klaus Ruick
Rahnisdorf 6
04916 Herzberg
info@tischler-ruick.de

☎ 03535 5850 • www.tischler-ruick.de
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Renovierung von
Treppen, Türen, Küchen

Wir machen auch NEU:
HHaauussttüürreenn, FFeennsstteerr, TTüürreenn,
Fußböden & Decken
Insektenschutz

…aus ALTLTL wird NEU

Mehr Aufmerksamkeit
für Ihre ANZEIGE!
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf
Ihr Interesse und
unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Ich bin für Sie da.
Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
E-Mail:
brauer.carsten@sachsen-mbrauer.carsten@sachsen-mbrauer edien.de

Geplant sind ein Sensenwork-
shop für Groß und Klein mit den 
Salbitzer Kümmerlingen, der 
Bau von Heuschobern sowie die 
gemeinsame Bestimmung von 
Wiesenkräutern und Schmetter-
lingen. Außerdem erfahren die 
Teilnehmenden, wie sich arten-
reiche Wiesen anlegen und pfle-
gen lassen. Die Veranstaltung 
eignet sich für die ganze Familie. 

ScHOnende PFLege FüR 
weRTVOLLe LebenSRäume

„Auf der Schmetterlingswiese 
im Rolandpark wird bewusst auf 
chemische Mittel verzichtet“, 
erklärt Karola Horn vom LPVTO. 
Die Fläche werde nach der Blüte 
nur einmal mit schonenden 
Schneidwerkzeugen wie Bal-
kenmäher oder Sense gemäht. 
Ein Teil bleibt als Winterquartier 
für Insekten stehen. Auch die 
umliegenden Schulen nutzen 
die blühende Fläche als grünen 
Lernort. Die Schmetterlingswie-
se gehört zum sächsischen Pro-
jekt iNUVERSUM. Es macht Wie-
sen, Gärten, Hecken, Gehölze 
und Gewässer als wertvolle 
 Lebensräume für heimische In-
sekten sichtbar.

HeLFeR FüR ORcHideenwieSe 
geSucHT

Am 26. September folgt ab 10 
Uhr ein Pflegeeinsatz auf der Or-
chideenwiese Belgern. Auch 
hierfür sucht der LPVTO noch 
tatkräftige Unterstützung, für 
Verpflegung ist gesorgt.

Die Wiese am südlichen Rand 
von Belgern gelte wegen ihrer 
großen Pflanzenvielfalt im 
Volksmund als „Märchenwie-
se“, weiß Horn. Neben Pfeifen-
gras wachse dort auch das Breit-

blättrige Knabenkraut, eine hei-
mische Orchideenart. „Da das 
Gelände sehr nass ist und Quell-
bereiche sowie Stichgräben die 
Arbeit erschweren, kann keine 
Technik eingesetzt werden“. Die 
Fläche werde von Hand gemäht, 
das Mahdgut anschließend mit 
Planen abtransportiert.

„Die Mahd übernehmen die 
Auszubildenden von Sachsen-
forst, mit denen wir kooperie-
ren. Für den Abtransport des 
Mahdguts brauchen wir Hel-
fer“, erläutert Horn. Wer mitma-
chen möchte, sollte wasserfes-
tes Schuhwerk sowie möglichst 
Handschuhe und Harken mit-
bringen. Teilnehmende dürfen 
sich auf ein gemeinsames Essen 
freuen. Ein Pflanzenexperten 
versorgt Interessierte zudem mit 
wissenswerten Infos über die 
 Orchideenpflanzen. 

Für beide Termine wird um 
vorherige Anmeldung gebeten.

FReiwiLLigenSTeLLe beim LPV

Zudem bietet der LPVTO bietet 
zudem eine FÖJ-Stelle an. Ge-
sucht werden Menschen, die 
gern im Grünen arbeiten, eigene 
Ideen einbringen und mit ande-
ren Menschen tätig sein möch-
ten. Zu den Aufgaben gehören 
unter anderem das Pflanzen und 
Pflegen, Öffentlichkeitsarbeit, 
die Betreuung von Informations-
ständen und Umweltbildungs-
angebote für verschiedene Al-
tersgruppen. Eigene Umwelt-
projekte können ebenfalls um-
gesetzt werden.

2 Kontakt: Landschaftspflege-
verband Torgau-Oschatz e. V., 
Schlossstraße 25, 04860 Torgau, 
Telefon 03421 7785026, 
www.lpvto.de

Sensenworkshop und 
Orchideenwissen
TiTeLgeScHicHTe: Landschaftspflegeverband plant Einsätze in 
Belgern und und sucht noch Helferinnen und Helfer 

Torgau/Belgern. Der Land-
schaftspflegeverband Torgau-
Oschatz e. V. (LPVTO) lädt zu 
Pflegeaktionen auf der Schmet-
terlingswiese im Rolandpark Bel-
gern und auf der Orchideenwie-
se in Belgern ein.

SenSenwORKSHOP und ARTen-
Kunde im ROLAndPARK

Gemeinsam mit der Stadt 
 Belgern-Schildau veranstaltet 
der Verein am Samstag, 29. Au-
gust, von 9 bis 12 Uhr eine 
 Pflegeaktion zum Tag der 
Schmetterlingswiese im Roland-
park in Belgern. Im Mittelpunkt 
des Tages stehen Insekten, ins-
besondere Tagfalter, die immer 
weniger geeignete Lebensräu-
me finden. LPVTO, Stadt und 
weitere Partner setzen sich des-
halb für mehr insektenfreund -
liche Grünflächen ein.

Auch Staupitz feiert 775 Jahre
STaupiTz. Vom 28. bis 30. Au-
gust feiert Staupitz 775 Jahre. 
Los geht es am Freitag, 28. Au-
gust, mit einem Eröffnungskon-
zert um 17 Uhr in der Kirche, 
 19 Uhr gibt es auf dem Sport-
platz Kino für Kinder. Der Sams-
tag steht im Zeichen des 
Stoppel crosses (Trainingsläufe 
am Vormittag, Rennläufe ab 
Mittag), einem Partyabend mit 
Showeinlagen und Tombola 
(Losverkauf ab Freitag). Am 
Sonntag beginnt 10 Uhr der 
Traktorkorso durch den Ort, ab 
11 Uhr spielt die Schalmeien -
kapelle Schöna zum Frühschop-
pen auf. Es laden ein der Ort-

schaftsrat Staupitz mit Unter-
stützung der Freiwilligen Feuer-
wehr und dem Landfrauenver-
ein Staupitz e.V.

Außerdem auf dem Pro-
gramm stehen allerhand Ange-
bote für die ganze Familie. Zum 
ausgelassenen Toben werden 
unter anderem Hüpfburgen er-
richtet. Es gibt einen Stand fürs 
Kinderschminken sowie eine 
Bastelstraße, die ebenfalls für 
Kurzweil sorgt. Auf einem klei-
nen Flohmarkt finden Besucher 
noch allerhand Brauchbares. Für 
ausreichend Speisen (Sonntag 
gibt es Spanferkel) und Geträn-
ke ist gesorgt. SWB

„Das Schönste aber ist, wenn man das Leben
mit Freude und Liebe erfüllt.“

Alles Gute zum85. Geburtstag
für unsere liebe Mama,

Schwiegermama, Omi und Uroma

Marianne Henjes
Danke für alles, was du für uns getan hast.

Deine Söhne Ingo, Gunnar und Hilmar
mit Familien

Vielen Dank fürfürf all die lieben
WoWoW rte, Glückwünkwünk sche und

Geschenke anlässlich unserer
Goldenen Hochzeit sagen
wir von Herzen allen

Danke

Eveline & AchimAchimAc
Großwig, im Juli 2026

ZUR EISERNEN HOCHZEIT

Meine Liebe
Erika

65 Jahre sind wir gemeinsam durchs Leben
gegangen – Hand in Hand, durch schöne Zeiten

und Herausfosfosf rderungen.
Gemeinsam haben wir gelacht, geweint, gearbeitet

und unzählige Erinnerungen geschaffen.ffen.ff
Ich danke Dir von ganzen Herzen fürfürf deine Liebe,

deine TrTrT eue und all die Jahre, in denen wir
fürfürf einander da waren.

Du bist das Beste, was mir im Leben geschenktktk wurde.
Ich wünsche uns noch viele schöne gemeinsame Jahre.

ALLES LIEBE ZUR EISERNEN HOCHZEIT
e und Dankbkbk arkeit
Dein Heinz

Belgern, 23.08.2026

Erika

In Lieb
D

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 24. bis 28. August 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Schweinegulasch, 6,30 €
Blumenkohl und Reis

• Currywurst (Rostbratwurst) 5,90 €
Sauerkraut, Kartoffelbrei und Currysoße

• Mit Knoblauchfrischkäse gefüllte Hirtenrolle 6,30 €
Butterbohnen, Kartoffeln und Soße

• Hähnchenschnitzel 5,90 €
Bandnudeln und Rahmsoße

• Schweineroulade „Jäger Art“ 6,30 €
(gef. mit Gehacktem) Rotkohl, Klöße und Soße

• Paniertes Seelachsfiletmit 5,90 €
hausgemachtem Kartoffelsalat

• Hähnchenroulade, 6,30 €
Rotkohl, Kartoffeln und Soße

• Schweineschnitzel, 5,90 €
Rosenkohl, Kartoffeln und Soße

Mehr Aufmerksamkeit
für Ihre ANZEIGE!
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GESpRäch Am SONNTAG

„Die Beschleunigung ist  
größer als in der Formel 1“
Interview mit dem Vorsitzenden des Fliegerclub Oschatz e.V. RoLAND MARSch übeR DAS FLiegeN

Wochentakt getroffen, um die 
einzelnen Themen abzustim-
men. Der Aufwand war trotz 
unserer Erfahrungen aus der 
vergangenen WM sehr hoch, 
das waren bestimmt mehr als 
1000 Stunden für das ganze 
Team, die anfielen. Für mich 
persönlich bedeutet das, in 
dieser Zeit einen zweiten Job zu 
haben.

Sie fliegen selbst auch große 
Segler, haben sich jedoch 
auch leidenschaftlich dem 
Modellsport verschrieben. 
Was sind die Unterschiede 
als Flieger?
Persönlich dachte ich, da ich ja 
Segelflieger bin, dass das Fliegen 
von Flugmodellen kein Problem 
darstellt. Das war aber ein Irr-
tum. Da man beim Modell-
fliegen nicht im Flugzeug sitzt, 
sondern einen Sender, also eine 
Fernsteuerung mit zwei kleinen 
Knüppeln in der Hand hält, ist 
die Anforderung eine andere. 
Beim Modellfliegen muss man 
mit den Augen die Fluglage des 
Flugmodells erkennen und dann 
noch mit den Fingern die richti-
gen Bewegungen ausführen, 
damit das Flugmodell ordentlich 
fliegt und nicht abstürzt. Genau-
so ist es umgekehrt. Ein Modell-
flieger kann nicht in ein richtiges 
Flugzeug einsteigen und fliegen.

Was fühlt sich beim „echten“ 
Segeln anders an?
Der große Unterschied ist aus 
meiner Sicht der, dass man im 
Segelflugzeug das Fliegen am 
Körper spürt, die Aussicht ge-
nießt und Teil des Elements Luft 
wird. Beim Modellfliegen ist es 
eher technisch. Das Flugmodell 
muss richtig zusammengebaut 
und eingestellt sein, die einge-
bauten Servos müssen die Ruder 
richtig ansteuern, die Akkus voll 
sein und die Umweltbedingun-
gen passen, damit das Flug-
modell nach der Landung noch 
in einem Stück ist. Für mich 
persönlich ist es die optimale 
Ergänzung zum Fliegen mit 
Segelflugzeugen, nach einem 
schönen Flugtag noch abends 
sein Flugmodell auszupacken 

und eine Runde in der Abend-
dämmerung zu fliegen.

Die Kosten sind heutzutage 
bei beiden Flugarten relativ 
überschaubar, das Hobby 
„Fliegen“ ist bezahlbar ge-
worden. Erlebt die Fliegerei 
aktuell wieder einen Auf-
schwung?
Im Verein sprechen wir von der 
nicht gewerblichen Fliegerei. 
Nur dazu kann ich meinen 

Roland ist schon mal 
 eingestiegen. Nun muss 
ich folgen.

Foto: Bärbel Schumann

OSchaTz. Roland Marsch geht 
gern in die Luft – allerdings nur, 
um eine im wahrsten Sinne des 
Wortes himmlische Ruhe zu 
erleben. Der Vorsitzende des 
Fliegerclubs Oschatz e.V. ist 
begeisterter Segelflieger und 
Pilot von Modellflugzeugen. 
Zuletzt richteten Roland Marsch 
und seine Vereinsmitglieder die 
GPS Triangle Weltmeisterschaft 
aus. Im Interview spricht er über 
die Unterschiede zwischen dem 
Fliegen von großen und kleinen 
Seglern.

Am 1. August fand die erste 
GPS Triangle Weltmeister-
schaft, ausgerichtet durch 
den Fliegerclub Oschatz, 
statt. Wie viel Kraft und Zeit 
kostete den kleinen Verein 
und Sie persönlich die 
Planung und Organisation 
eines solchen Großevents?
ROlaNd MaRSch: Das funk-
tioniert nur, wenn alle Mitglieder 
dahinterstehen und ein starkes 
Orga-Team besteht. Im Oktober 
haben wir mit den Vorbereitun-
gen begonnen und uns im 

Nach aufwendiger und lang-
wieriger Vorbereitung der GPS 
Triangle WM unter schwierigen 
Bedingungen freut sich Ver-
einschef Roland Marsch nun 
auf spannende Flugtage.

Foto: Jochen Reitstätter

„Für mich persönlich ist es die 
optimale Ergänzung zum Fliegen 
mit Segelflugzeugen, nach einem 

schönen Flugtag noch abends sein 
Flugmodellauszupacken und eine Runde 

in der Abenddämmerung zu fliegen.“
Roland Marsch

Vorsitzenden des FliegerclubOschatz e.V.

Mit Herzblut: Ehrenamts-Helden aus der Region
JuLiAN, MAuRice uND TobiAS wollen alte Werte retten und Tieren in Not helfen – mit ihrem Ehrenamt
TORgau. Wer glaubt, Ehren-
amt sei vor allem etwas für ältere 
Generationen, wird derzeit 
eines Besseren belehrt. Gleich 
drei junge Menschen zeigen mit 
ihrem Engagement, wie viel 
Leidenschaft, Zeit und Herzblut 
sie in Nordsachsen investieren.

Dass dieses Engagement weit 
über die Region hinaus Auf-
merksamkeit verdient, erkannte 
nun auch das Produktionsteam 
von „Dreifilm“, das zwei Ge-
schichten aus Nordsachsen für 
das MDR-Fernsehen begleitete.

DAMiT Die STiMMe DeR 
KiRche NichT veRSTuMMT

In Beilrode kämpfen Julian Wolff 
(24) aus Torgau und Maurice 
Kotschmar (26) aus Beilrode für 
den Erhalt der historischen Glo-
cken der Kreuzkirche. Die mehr 
als 100 Jahre alten Eisenhart-
gussglocken haben ihre übliche 
Lebensdauer längst überschrit-
ten und dürfen nur noch einge-
schränkt genutzt werden. 

Statt abzuwarten, bis die Glo-
cken endgültig verstummen, ha-
ben die beiden gehandelt. 
Knapp 1000 Euro haben sie be-
reits gesammelt. Langfristig hof-
fen sie, über die Glockenbörse 
ein gebrauchtes Bronzegeläut fi-
nanzieren zu können. Rund 
40 000 bis 45 000 Euro werden 
dafür benötigt. 

Für Julian ist es weit mehr als 
ein technisches Problem. Als 

Glockensachverständiger weiß 
er genau, wie ernst die Lage ist. 
Maurice engagiert sich seit vie-
len Jahren ehrenamtlich in seiner 
Kirchengemeinde und investiert 
neben Beruf und Ausbildung 
unzählige Stunden in Kirche, 
Friedhof und Gemeindearbeit.

DAMiT KATzeN iN NoT Neu 
iNS LebeN STARTeN KöNNeN

Nicht weniger außergewöhnlich 
ist das Engagement von 
Tobias Lammers (30). Der Leipzi-
ger unterstützt die Tierhilfe Tor-
gau seit zwei Jahren als private 
Pflegestelle für Katzen. Das be-
deutet weit mehr als Füttern und 
Katzenklos reinigen. 

Immer wieder nimmt er 
schwer kranke, verletzte oder 
pflegebedürftige Tiere bei sich 
auf. Manche benötigen intensive
Betreuung, andere müssen mit 
der Flasche aufgezogen werden 
oder erst wieder Vertrauen zu 
Menschen fassen. Für den Be-
rufsschullehrer für Drucktech-
nologien und Mediengestaltung 
gehört jedes Tier zu einer neuen 
Aufgabe. „Jedes Tier bringt sei-
nen eigenen Charakter mit“, 
sagt er. Die Katzen wieder an 
den Menschen heranzuführen 
und ihre Entwicklung mitzu-
erleben, seien für ihn die schöns-
ten Momente. 

Auch wenn ihn die Vermitt-
lung seiner ersten Pflegetiere 
emotional wohl herausforderte, 

überwiegt für ihn bis heute die 
Freude darüber, den Tieren 
einen neuen Start ins Leben er-
möglicht zu haben.

AuFTRiTT iM FeRNSeheN 
ALS ANeRKeNNuNg

Begleitet wurde Tobias im Ver-
einsheim der Tierhilfe Torgau in 
Repitz, wo er bei der Versorgung 
der Katzen half. Inzwischen 
arbeitet er wieder in Vollzeit und 
musste seine Pflegestelle vorü-
bergehend pausieren. Bereits 
jetzt hat er jedoch angekündigt, 
bald wieder Katzen aufnehmen 
zu wollen. 

Dass sowohl seine Geschichte 
als auch die von Julian und 
Maurice den Weg ins Fernsehen 
gefunden haben, sehen alle drei 
als schöne Anerkennung. Viel 
wichtiger ist ihnen jedoch die 
Botschaft dahinter. Sie möchten 
zeigen, dass Ehrenamt keine 
Frage des Alters ist.

Ob historische Glocken erhal-
ten, verletzte Katzen versorgt 
oder Verantwortung in einer Kir-
chengemeinde übernommen 
wird: Überall braucht es Men-
schen, die bereit sind, Zeit zu 
schenken und Verantwortung 
zu übernehmen. Genau dafür 
stehen Julian Wolff, Maurice 
Kotschmar und Tobias Lammers. 
Vielleicht machen ihre Geschich-
ten dem einen oder anderen 
Mut, selbst den ersten Schritt ins 
Ehrenamt zu wagen. KEN

Hunderunde – 
offen für alle

TORgau. Gemeinsam mit dem 
Hund eine lange Runde drehen – 
und das am besten in guter Ge-
sellschaft für Mensch und Tier? 
Die Hundefreunde Nordsachsen 
haben sich schon 2012 genau 
dafür zusammengefunden und 
machen regelmäßig zum ge-
meinsamen Spaziergang. Am 
Sonntag, 23. August findet die 
nächste Hunderunde statt. Treff-
punkt ist 14.30 Uhr an der 
 Hafenbrücke in Torgau. Alle 
Hunde und ihr Personal sind 
herzlich willkommen. 

Hunderunde in Torgau.Foto: privat

Eindruck schildern und der ist, 
dass die Vereinsfliegerei eher 
rückläufig ist. Das kann sich 
regional aber sehr unterschied-
lich darstellen, je nachdem, wie 
hoch das Engagement des 
gesamten Vereins ist. Ein großes 
Problem stellt natürlich die 
immer größer werdende Büro-
kratie da, aber das ist ja ein 
globales Problem.

Sie selbst fliegen seit 30 Jah-
ren in den großen Seglern, 
seit 1,5 Jahren als Modell -
flieger. Was fasziniert Sie 
mehr, und was für ein Gefühl 
ist es, mit bis zu 130 Km/h 
von der Seilwinde in den 
Himmel katapultiert zu 
werden und oben frei durch 
die Lüfte zu gleiten?
Die Faszination des Segel-
fliegens ist mit nichts zu verglei-
chen und wird immer an erster 
Stelle stehen. Der Windenstart 
ist jedes Mal ein beeindrucken-
des Ereignis. Die Beschleuni-
gung ist größer als in der For-
mel 1. Das lautlose Fliegen ist 
der Zustand der absoluten Ruhe 
und Ausgeglichenheit und man 
denkt an nichts, außer ans 
Fliegen. Das Modellfliegen hin-
gegen war immer schon ein 
Kindheitstraum. Als ich mit 
meinem Vater am Waldrand den 
Modellfliegern zugeschaut hat-
te, wurde dieser Kindheitstraum 
geboren. Da war ich fünf Jahre 
alt. Den Traum habe ich mir 
erfüllt und das  Modellfliegen ist 
zu einem meiner festen Hobbys 
geworden.

Haben Sie als Vereinschef 
und auch privat in der 
 Fliegerei noch Ziele für die 
Zukunft?
Ja, so lange wie möglich „in die 
Luft zu gehen“. :-)

Was ist Ihr Lieblingssegler?
Mein Lieblingssegler ist der 
ACRO (SZD – 59) von einem 
Hersteller aus Polen, weil ich da 
am bequemsten reinpasse und 
der Segler für Streckenflug als 
auch für Kunstflug geeignet ist.

INTERvIEW: 
JOchEN REITSTäTTER

Kloster, Kräuter, 
Kaffee, Kuchen
BElgERN. Ein Fest für Familien 
im Klosterhof: Der Förderverein 
von Kirche und Kloster lädt zum 
traditionellen Bartholomäusfest 
ein. Am Sonntag, 30. August 
ab 14.00 Uhr gibt es im Kloster-
hof in Belgern Unterhaltung und 
Überraschungen für die ganze 
Familie. Bei Kaffee, Kuchen und 
Brot aus dem alten Klosterback-
ofen sorgen viele Aktivitäten für 
Kurzweil. Mit dabei sind Pony-
reiten, ein Glücksrad und eine 
gespannte Slackline. Im Kräuter-
häusel werden dazu erfrischen-
de Getränke angeboten. Der 
Eintritt ist frei. 

Sommerkirche
NEIdEN. In der Kirche Neiden 
findet am Sonntag, 30. August 
um 14 Uhr eine Sommerkirche 
statt. Die Veranstaltung wird von 
Pfarrer Pohle und dem Süptitzer 
Kirchenchor gestaltet. Im An-
schluss daran wird zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen. SWB

Bild oben: Tobias Lammers von der Tierhilfe Torgau und seine Pflegekätzchen hat Kameramann 
Marko Becke von Dreifilm im Blick. Bild unten: Julian Wolff (l.) und Maurice Kotschmar starten eine 
Rettungsaktion für das Herzstück ihrer Kirche Fotos: Kristin Engel

HALLO BABY

Romy
Geburtsdatum: 08.08.2026
Geburtszeitpunkt: 19:15 Uhr
Geburtsgröße: 48 Zentimeter
Geburtsgewicht: 3140 Gramm
Geburtsort: KHTorgau
Wohnort: Beilrode

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Luca Rudolf Felix
Geburtsdatum: 10.08.2026
Geburtszeitpunkt: 15:29 Uhr
Geburtsgröße: 50 Zentimeter
Geburtsgewicht: 2800 Gramm
Geburtsort: KHTorgau
Wohnort: Torgau

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de
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„Ohne Garten? Unvorstellbar!“ – 
Uschi (71) gärtnert jetzt im Seniorengarten
Um die HOcHBEETE IN DEr ANLAGE „EINIGKEIT“ kümmert sich Ursula Schindler, nachdem der eigene Garten zu groß wurde – sie hofft auf Mitstreiter

DoMMiTzSch. Drückend 
schwer liegt die Sommerhitze 
über Dommitzsch. Doch die 
hochsommerlichen Temperatu-
ren können Ursula Schindler 
nicht davon abhalten: „Das 
spielt alles keine Rolle, ich muss 
in meinen Garten, um zu gie-
ßen“, erzählt die rüstige 71-Jäh-
rige mit einem Lächeln, während 
sie ihre Gießkannen aus der Gar-
tenlaube holt. Mit geübten 
Handgriffen füllt sie die Kannen 
an der großen Regentonne und 
macht sich an die Arbeit. „Die 
Petersilie braucht viel Wasser, 
damit sie gedeiht und gut 
wächst“, erklärt sie bestimmt.

Ursula – oder Uschi, wie sie 
von allen genannt werden 
möchte – ist die erste und bisher 
einzige Gärtnerin im Senioren-
garten der Dommitzscher Klein-
gartenanlage „Einigkeit“ am 
Mahlitzscher Weg. Hier hegt 
und pflegt sie dreizehn Hoch-
beete, die aus alten Paletten ge-
baut wurden. Doch bis hierhin 
war es ein langer Weg.

VOM GrOßEN GArTEN
ZuM KLEINEN PArADIES

Vor einigen Jahren musste Uschi 
schweren Herzens ihren eigenen 
Garten in der Anlage aufgeben. 
Mit 350 Quadratmetern war er 
für die Rentnerin einfach zu 
groß geworden. „Es fiel mir im-

mer schwerer, ihn zu bewirt-
schaften, und irgendwann ging 
es nicht mehr“, erinnert sie sich. 
Doch das Gärtnern aufzugeben, 
war keine Option.

„Ohne Garten? Unvorstell-
bar! Das ist nichts für mich“, 
sagt sie voller Überzeugung. 
Zum Glück hatte der Vorstand 
der Anlage eine zündende Idee, 
wie sie älteren Menschen wie 
Uschi helfen könnten. „Viele 
unserer Gartenbesitzer sind 
schon älter, und wenn sie ihren 
Garten abgeben müssen, fehlt 
ihnen einfach etwas“, erklärt  
Sebastian Riedrich, der Vorsit-
zende des Vereins. Die Lösung: 
der gemeinsame Seniorengarten.

PETErSILIE Für DIE 
GArTENFrEuNDE

Mit viel Engagement und Herz-
blut verwandelten Sebastian 
Riedrich, seine Frau Stephanie, 
ihr Sohn Florian und Helfer wie 
Ronny Stöcker einen abge
gebenen Garten in den heutigen 
Seniorengarten. „Der Garten ist 
perfekt ausgestattet: Trinkwas-
ser, Strom, eine massive Laube 
und natürlich die Hochbeete“, 
erzählt Riedrich.

In den dreizehn Hochbeeten 
wachsen Paprika, Bohnen, Rote 
Bete und natürlich Uschis gelieb-
te Petersilie. „Die ist für mich 
ganz wichtig“, lacht die Rentne-

rin, während sie einen Strauß 
frisch gepflückter Peter-silie an 
die Familie Riedrich überreicht. 
„Für euch! Weil ihr immer so lieb 
und hilfsbereit seid.“

Die 71-Jährige ist überglück-
lich, dass sie jetzt wieder gärt-
nern kann – und das fast vor 
ihrer eigenen Haustür. „Ich woh-
ne nur ein paar Hundert Meter 

von der Anlage entfernt. Hier 
kann ich jeden Tag nach dem 
Rechten sehen.“ An ihrer Seite 
ist stets ihre Hündin Fibi, die den 
gemeinschaftlichen Senioren-

garten mindestens genauso 
liebt wie ihre Besitzerin.

EIN OrT Für GEMEINScHAFT
uND ZuSAMMENHALT

Doch so schön der Senioren- 
garten ist, bislang hat nur Uschi 
die Chance ergriffen, hier ihrer 
Leidenschaft nachzugehen. 
„Wir haben wirklich alles vorbe-
reitet, damit sich die Senioren 
hier wohlfühlen können, aber 
bisher ist Uschi unsere einzige 
Gärtnerin“, sagt Stephanie 
Riedrich. Dabei bietet der Gar-
ten viel mehr als nur die Möglich-
keit, Gemüse und Blumen an-
zupflanzen. „Ich würde mich 
freuen, wenn noch mehr Senio-
ren kommen. Wir könnten ge-
meinsam gärtnern, ein Gläschen 
Sekt trinken oder einfach bei 
einer Tasse Kaffee miteinander 
plaudern“, schwärmt Uschi.

Um das Projekt bekannter zu 
machen, plant der Verein nun 
eine Werbekampagne. „Wir 
wollen Flyer auslegen und einla-
den, sich den Seniorengarten 
anzusehen“, erklärt Sebastian 
Riedrich. Geworben werden soll 
darüber hinaus auch im benach-
barten Wohngebiet.

Das Konzept des Seniorengar-
tens findet Nachahmer. In der 
Torgauer Kleingartenanlage 
„Frisch Auf“ wird an einem ähn-
lichen Projekt gearbeitet. „Viele 

unserer älteren Gartenbesitzer 
können ihre großen Parzellen 
nicht mehr bewirtschaften, 
möchten aber nicht ganz auf das 
Gärtnern verzichten“, so Ver-
einschef Falk Latka. 

Drei Mitglieder haben bereits 
Interessebekundet, und im Früh-
jahr 2027 soll der Seniorengar-
ten dort offiziell starten. „Wir 
bauen Hochbeete, schaffen Sitz-
gelegenheiten und sorgen für 
eine gute Ausstattung. Ich bin 
überzeugt, dass das ein Erfolg 
wird“, sagt Latka.

MEHr ALS Nur EIN 
STücKcHEN GrüN

Seniorengärten wie in Dom-
mitzsch oder Torgau sind weit 
mehr als Orte zum Pflanzen und 
Ernten. Sie fördern soziale Kon-
takte, beugen der Vereinsa-
mung vor und geben älteren 
Menschen das Gefühl, aktiv am 
Leben teilzunehmen. „Unsere 
Anlage freut sich über jeden, der 
den Seniorengarten besichtigen 
oder mitmachen möchte“, wirbt 
Stephanie Riedrich. Für Ursula 
Schindler ist eines vollkommen 
klar: Der Seniorengarten hat ihr 
Leben bereichert. „Hier habe ich 
wieder einen Platz gefunden, an 
dem ich mich wohlfühle.“ Und 
vielleicht finden bald auch ande-
re Senioren Freude an diesem 
besonderen Ort. TMA

Aus gesundheitlichen Gründen musste Ursula Schindler ihren Garten in der Kleingarten-Anlage in 
Dommitzsch schweren Herzens abgeben – jetzt nutzt sie das Angebot des Vorstandes, im Senioren-
garten Hochbeete zu bewirtschaften. Foto: Thomas Manthey

An der Schwelle zum Herbst: Experte gibt Tipps zum Haltbarmachen der Ernte
Region. Der August bildet den 
Übergang zwischen Sommer 
und Herbst und ist der ideale 
Zeitpunkt, um nach der Arbeit 
der vergangenen Monate, die 
Erträge zu ernten und für die 
kältere Jahreszeit vorzusorgen.

In den Gärten ist mit gereiften 
Beeren, Kernobst und Gemüse 
aktuell noch Hochsaison. Nicht 
alles wird direkt verbraucht und 
es stellt sich die Frage, wie Obst 
und Gemüse so schonend wie 
möglich konserviert und gela-
gert werden, damit wertvolle 
Inhaltsstoffe erhalten bleiben. 

Gartenbauexperte Dr. Lutz 
Popp vom Verband für Garten-
bau und Landespflege e. V. gibt  
Tipps, wie Hobbygärtnerinnen 
und -gärtner den Sommer im 
„Glas“ oder im Keller bewahren.

BEI DEr ErNTE ScHON AuF 
DIE LAGEruNG AcHTEN

Eine erfolgreiche Lagerung be-
ginnt bereits bei der Ernte. Bei 
Gemüse hat die Erntezeit direk-
ten Einfluss auf die Qualität: 
„Hier bieten sich vor allem kühle 
Abende nach einem sonnigen 
Tag an, denn dann ist das Aroma 
am intensivsten, der Vitamin-
gehalt am höchsten und der 
Nitratgehalt am niedrigsten. 
Grundsätzlich sollte stets bei tro-
ckenem Wetter geerntet wer-
den“, rät Dr. Popp. 

Beim Obst muss zwischen 
Baumreife und Genussreife 
unterschieden werden. Wäh-
rend Beeren und frühe Sorten 
vollreif gepflückt werden sollten,
erreichen Winteräpfel und 

-birnen (wie Boskoop oder Ale-
xander Lucas) ihre Genussreife 
erst nach einer gewissen Lager-
phase. Auch hier weiß Popp Rat: 
„Baumreif sind Früchte, wenn 
sich beim vorsichtigen Anheben 
und Drehen der Frucht der Stiel 
leicht vom Ast löst. Druckstellen 
am Obst sollte man unbedingt 
vermeiden, da diese Lagerfäul-
nis begünstigen.“ Auch braun 
gefärbte Kerne sind ein sicheres 
Zeichen für die Erntereife.

VOrBErEITuNG FürS LAGEr: 
ScHNEIDEN ODEr DrEHEN?

Wenn Gemüse ins Lager wan-
dert, sollte es nicht gewaschen 
werden, denn Feuchtigkeit be-
günstigt die Ausbreitung von 
Schimmel. Bei Karotten, Retti-

chen, Sellerie und Pastinaken 
muss das Laub komplett abge-
dreht werden, da die Blätter 
den Rüben sonst Feuchtigkeit 
entziehen. Bei Roten Rüben, 
Schwarzwurzeln und Chicorée 
hingegen belässt man das Grün 
etwa daumenbreit. Kohlarten 
werden am besten mit Strunk 
und den schützenden Außen-
blättern eingelagert.

EINMALEINS DEr LAGEruNG: 
NIcHT ZuSAMMEN

Die gemeinsame Lagerung von 
Obst und Gemüse sollte vermie-
den werden. Reifendes Obst ver-
strömt das unsichtbare Reifegas 
Ethylen. Dieses Gas beschleu-
nigt den Alterungsprozess von 
Gemüse maßgeblich. Es gilt also 

Obst und Gemüse getrennt zu 
lagern. „Wer über einen kühlen, 
dunklen und gut zu lüftenden 
Keller (optimal sind drei bis fünf 
Grad Celsius bei 70 bis 80 Pro-
zent Luftfeuchtigkeit) verfügt, 
kann Wurzelgemüse in Kisten 
mit feuchtem Sand einschichten.

Für Äpfel und Birnen eignet 
sich die Folienlagerung etwa in  
dünnen Gefrierbeuteln,“ weiß 
Dr. Popp. Nach zwei Wochen im 
Beutel reichen zwei kleine Na-
delstiche pro zwei Kilogramm 
Obst aus, um überschüssiges 
Kohlendioxid entweichen zu 
lassen und die Früchte monate-
lang frisch zu halten.

Konservierungsmethoden
Für langfristige Lagerng bieten 
sich bewährte Verfahren an:

3 Trocknen: Kräuter bei etwa 
20 bis 28 Grad Celsius in einem 
dunklen, gut belüfteten Raum, 
Obst bei 30 bis 50 Grad Celsius, 
etwa in einem solarbetriebenen 
Dörrgerät
3 Tiefgefrieren: Ideal für Bee-
ren. Gemüse kann vor dem Ein-
frieren kurz blanchiert und kalt 
abgeschreckt werden.
3 Fermentieren: Das Einlegen 
– etwa von gehobeltem Kohl 
oder geraspelten Möhren – mit 
Salz setzt eine Milchsäure-
gärung in Gang. Das Gemüse 
wird haltbar, bekömmlich und 
eine  Wohltat für die Darmflora.
3 Hinweis für das Konservieren 
in Öl oder Essig: Das Bundes-
zentrum für Ernährung rät drin-
gend davon ab, selbst erzeugte 
Produkte wie Gemüse und 

Kräuter in Öl oder Essig auf Vor-
rat herzustellen und zu lagern, 
vor allem, wenn sie nicht aus-
reichend erhitzt oder nicht zum 
Kochen und Braten verwendet 
werden, sondern für Salate und 
rohe Speisen. Einlegen in Essig 
und Öl reicht zum Haltbarma-
chen nicht aus.

Auch wenn sich der Sommer 
in absehbarer Zeit allmählich 
dem Ende zuneigt: Die aktuellen 
Erträge können über den Ab-
schied hinwegtrösten. Mit ein 
wenig Aufwand lassen sich die 
Mühen der vergangenen Mona-
te konservieren. „Wer jetzt noch 
etwas zusätzliche Zeit investiert, 
kann bis zum nächsten Frühjahr 
die Ergebnisse dieser Arbeit ge-
nießen“, betont der Gartenbau-
experte Dr. Popp. DpA

Engagementzentrum 
werden: Förderantrag  
noch bis 7. September
Region. In den sächsischen 
Landkreisen gibt es derzeit nur 
vereinzelt Anlaufstellen zur 
Unterstützung von Vereinen 
und ehrenamtlich Engagierten. 
Deshalb fördert das Sächsische 
Staatsministerium für Soziales, 
Gesundheit und Gesellschaftli-
chen Zusammenhalt nun Regio-
nale Engagementzentren in fünf 
Landkreisen als Modellprojekte. 

TEILHABE ErMöGLIcHEN uND 
AKTEurE ZuSAMMENBrINGEN

Staatsministerin Petra Köpping: 
„Freiwilliges Engagement er-
möglicht Teilhabe und stärkt das 
Gemeinwesen in den Kommu-
nen. Daneben ist es eine große 
Bereicherung für die Ehrenamt-
lichen und für uns alle. Wer sich 
engagieren möchte, sollte un-
kompliziert Ansprechpartner 
und Informationen finden, wo 
überall Engagierte gesucht wer-
den und wie man mitanpacken 
kann. Die Engagementzentren 
werden vor Ort dabei unterstüt-
zen, Interessierte und Vereine zu 
vermitteln und mit den Kommu-
nen und regionalen Unterneh-
men zusammenzubringen.“

Ein Regionales Engagement-
zentrum kann eine Förderung 

von bis zu 50 000 Euro pro 
Kalenderjahr erhalten. Noch 
können die Anträge auf Förde-
rung bei der Sächsischen Auf-
baubank (SAB) eingereicht wer-
den, die Antragsfrist endet am 
7. September 2026. Die zwei-
jährige Projektlaufzeit beginnt 
am 1. Januar 2027 und endet am 
31. Dezember 2028. 

EINSTIEG INS EHrENAMTLIcHE 
ENGAGEMENT ErLEIcHTErN

Engagementzentren sollen dazu 
beitragen, mehr Menschen für 
ein Engagement zu begeistern. 
Gefragt sind innovative Ansätze, 
die verschiedene Alters- und 
Zielgruppen ansprechen und die 
Besonderheiten der jeweiligen 
Engagementbereiche berück-
sichtigen. Ein Augenmerk soll 
darauf liegen, insbesondere 
auch den Menschen den Ein-
stieg in ein Engagement zu er-
leichtern, die sich bisher kein En-
gagement zugetraut haben 
oder zu wenig darüber wussten. 

2 Die Förderbekanntmachung 
und weitere Informationen zum 
Antragsverfahren sind auf der 
Seite der SAB zu finden: 
www.sab.sachsen.de

Ein Blick in die 
verborgenen Gärten
ToRgAu. Die herrlich grünen 
Gärten in Torgau zählten zur Zeit 
der Renaissance zu den bedeu-
tendsten Deutschlands – und es 
gibt sie immer noch. Zu erleben 
sind die Gärten aus der Zeit des 
16. Und 17. Jahrhunderts am 
Sonnabend, 29. August ab 
14 Uhr bei der grünen Stadt-
führung. Diese sonst nicht zu-
gänglichen Schönheiten, einige 
weitere Überraschungen und 

Raritäten aus der Pflanzenwelt 
gilt es zu entdecken. Treffpunkt 
ist das Touristeninformations-
center TIC am Markt 1. SWB

2 Anmeldung erforderlich unter 
fuehrungen@torgau-tourismus.de
oder unter der Telefonnummer 
03421 70140; Kosten: 17 Euro für 
Erwachsen sowie 16 Euro für 
Schülerinnen und Schüler unter 
16 Jahren. 

Grüne Gärten und historische Häuser sind bei der grünen Führung 
zu besuchen – und zu bewundern. Fotos: TIC/Wolfgang Sens

Wi r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges
Einkommen

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis

• eigenverantwortliches Arbeiten
und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Für das Gebiet:

Arzberg/ Kathewitz

Triestewitz/ Piestel

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Zusteller
(m/w/d)
für die Gebiete:
04886 Großtreben
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WeinertWeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbHmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHGGmbHG

DADAD N
Wir danken ALLEN von ganzem Herzen für Ihre Anteilnahme
und die tröstendenWorte zum Abschied unserer lieben Mutti

Herta KöKöK pke
Besonderer Dank gilt der K&S Seniorenresidenz Belgern, den

Mitarbeitern der Weinert Bestattungen GmbH und dem Redner
Herrn Hausmann sowie der Gastwirtschafttschafttschaf „Zur Schmiede“.e“.e“

Ihre dankbaren Kinder
im Namen aller Angehörigen

Belgern, August 2026

NKNKN EKEK

WennWennW die Sonne des Lebens untuntergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerunginnerung.

Wir sind für Sie da!
Selbstverständlich

geht eine erste Absprache
auch telefonisch oder

per Internet.
Hausberatung nach

Absprache jederzeit möglich.

Claus Höfner & Team

Tag & Nacht erreichbar | Telefon 0 34 21 / 90 42 26
· 04860 Torgau | hoefner@hoefner-bestattungen.de | www.hoefner-bestattungen.de

auch für: Dommitzsch | Belgern/Schildau | Mockrehna | Beilrode/Ostelbien

Mitarbeiterinnen
Michaela Beer, Anke Schmieder

Claus Höfner
Bestatter

Michael Höfner
Geschäftsführer Michael Höfner & Team

Partner von:

Am Stadtpark 1

HöfnerHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GmbHGmbHGmbHGmbH

WennWennW die Kraft zu Ende geht,geht,geht ist diedied Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem Paps,Paps,P Schwiegerpapa und Opi

Bernd Reiche
* 25.01.1952 † 13.08.2026

In stiller Trauer
Seine Frau Martina

sein Sohn Stephan mit Sabine sowie Luise und Johanna
sein Sohn Matthias

im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Du bisisi t nicht mehr dadad , wowow Du wawaw rsrsr t,t,t
aber Du bisisi t überarar lllll ,l,l wowow wiwiw r sind.

ViViV ktor Hugo

Sven Klöhn
* 20.01.1969 † 15.08.2026

In liebevoller Erinnerung
Sein VaVaV ter

Sein Bruder Rene mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt.

Probsthain, im August 2026

WeinertWeinert BestattungenBestattungen GGmbHmbHGmbHGGmbHG

Du bist nicht mehr da, wo Du warst.
Aber Du bist überall, wo wir sind.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter,er,er Schwiegermutter,er,er
Oma und Schwester

6iJiJi riG 'iWWPann
geb. Schubert
* 06.06.1941 † 15.08.2026

In liebevoller Erinnerung
ToToT chter Evelyn mit Enrico
ToToT chter Carolin mit Enrico
Enkel VanessaVanessaV und Fabio mit Anne
BruderWinfried
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 28.8.2026 um 13 Uhr auf
dem Friedhof in Klitzschen statt.

Klitzschen, im August 2026

HÅInerHÅInerHÅInerHÅIner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbmbmbmbGmbGGmbGGmbGGmbG HHHHmbHmbmbHmbmbHmbmbHmb

DANKSAGUNG

EV JLEW HLQH SWLOOH GHU TUTUT DXHU�U�U LQ GHU PDQ ]X K|UHQ JODXEW� ZDV GLH SHHOH OHLVH IOIOI �VWHUW�
UQG HV JLEW HLQH .U.U. DIWIWI GHU EULQQHUXQJ� GLH XQV WUlJW� ZHQQ GLH :R:R: UWH IHKOHQ�

Wir danken allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten.
Großen Trost spendeten uns die vielen liebenWorte, Briefeiefeief und
Zeichen der Verbundenheit sowie die großeWertschätzung, die
uns zum Abschied von meinem lieben Mann, unserem herzensguten
VaVaV ter,er,er Schwiegervater und Opa

HDUDOG )XFKV
entgegengebracht wurden.

Ein ganz besonderer Dank gilt der
Höfner Bestattungen GmbH für die
würdevolle Unterstützung und Organisationtion
der Trauerfefef ier sowie Frau Busch vom Cafaféaféaf
Brückenkopf TorTorT gau für die liebevolle
Zubereitung des Trauerkaffeesaffeesaff .

In stiller Trauer:
Annegret Fuchs und Familie

Lausa, im August 2026

EsEsE gibt MomeMomeM ntomentome entent im Lebenbenbe ,n,n dadad stestest htehte didid eiei WeWeW lt flt flt ürfürf eineninenine Augeugeug nblenble inblinbl cici kckc stitit ll.ll.ll
UnUnU d wennwennwe siesiesi sicsicsi hchc danndannd wiedwiedwi eedeed rere dredredr htehte ,ht,ht ististi nicnicni htchtc shtsht mehmehme r so wieiei esese war.r.r

Wir müssen Abschied nehmen von

KaKaK i HRrVrVr W
* 01.06.1981 † 02.08.2026

Im Herzen bleibt er immer bei uns

Seine Eltern Bärbel und Axel
seine Schwester Tina undMaikmit Frieda und Ludwig

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
findet amMontag, dem 31.08.2026 um 11 Uhr

auf dem Friedhof in Rosenfeldfeldf statt.

HÅInerHÅIner BestaBestaBestaBestattungenttungenttungenttungenBestattungenBestaBestattungenBestaBestattungenBestaBestattungenBesta GmGmGmGmbHbHbHbHGmbHGmGmbHGmGmbHGmGmbHGm

H E R Z L I C H E N D A N K

sage ich Allen, die sich beim Abbschied
von meinem lieben Mann

'('(' 7/7/7 () /,3,3, 3333 ((3(3 57
mit mir in stiller Trauer verbundden fühlten.

Mein besonderer Dank gilt Fammilie Dr. Schauder,r,r
Familie Stippler,r,r Frau Kröbel unnd Herrn Schindler.

Danke auch Herrn Höfner für die
umfassende Hilfe und Unterstüützung.

In liebevoller Erinnerung
Seine Gabiele

ManchmalManchmalM bist dudud in unsereereer n TrTrT äumeäumeräumer n,
oft in unserenunserenunser GedankeGedankeG n,
immer in unsererunsererunser Mitte,Mitte,M

für ewig in unserenunserenunser HerHerH zerzer en.

Nachdem wir AbschiedAbschiedA von unsererer lieben
Mutti, Schwiegermutti, Lebensgefährefährtin

und Oma

Heidemarie OlbOlbO richrich
geb. Schlegel

nehmen mussten,
möchten wir uns von Herzen bei allen

bedanken, die uns in den schweren SStunden
des AbschiedsAbschiedsA begleitet haben.haben.

Ein ganz besonderer Dank gilt dem NNeußener
Chor,Chor,Chor dem TrTrT ompeter,er,er dem Orgelspielerrgelspieler und
der RednerinRednerinR sowie dem Bestattungngshaus

Eulitz-Schüttig füfüf r die einfüeinfüeinf hlsamhlsame
Unterstützung und die würdevolleolle
Begleitung in dieser schweren ZZeit.

Ein Dank gilt auch der Feuerwehrehr,ehr,ehr
die unserer Mutter auf ihrem letztenletzten WegWegW

die Ehre erwiesen haben.

InInI liebevoller ErinnerErinnerE ung
Guido, Mario und Andre

mit Familien
sowie Karl mit

Kindern und Familie

Lausa, im August 2026
Anzeige teilweise KI-generiert

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben
Mann, unseremVaVaV ter,er,er Schwiegervater,er,er Opa und Uropa

KaKaK rl-Heinz Müller
* 18.02.1950 † 07.08.2026

In stiller Trauer
Seine Ehefrau Ursula
seine Kinder mit Familien

Die Urnenbeisetzung findet am 05.09.2026
um 10.30 Uhr im Friedwald Lossatal statt.

04874 Belgern, Elbstraße 11, Telefon: 034224 - 424575
04680 Torgau, Promenade 4 b, Telefon: 03421-7783510

04880 Dommitzsch, Leipziger Str. 80, Telefon: 034223 - 40591

Wir sind
Tag und Nacht

für Sie erreichbar.

Bestattungshaus Schüttig GmbH, Friedrich-Engels-Str. 14 B, 04779 Wermsdorf OT Luppa

WeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungen GGGmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHG

Du siehst den Gartentent nichtnichtnic mehr grünen,
in dem dudud einst so frfrf oh gescgescg hafft.eschafft.esc

Siehst Deine BlumenBlumenBl nichtnichtnic mehr blühen,
weil Dir der ToToT d nahm Deine Kraft.Kraft.Kr

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer TaTaT nte

Johanna HamannHamannH
*26.01.1929 †14.07.2026

In liebevoller Erinnerung
Deine Nichte Annerose mit Manfred
Deine Nichte Heidrun mitWolfWolfW gaolfgaolf ng

Die TrTrT auerfeifeif er mit anschließender
Urnenbeisetzung findfindf et am Samstag,

dem 5.9.2026 um 11 Uhr
auf dem FrFrF iedhof in Beilrode,

Zwethauer Str. statt.

„Danke...“
...sagen Sie einfach und bequem
mit einer Anzeige
in Ihrer Tageszeitung
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Viel zu plötzlich und für uns alle unfassbar,fassbar,fassbar wurdest du aus
unserer Mitte gerissen.

FFrFrF ankk SSeiiffifiifi efef rtt
* 21.07.1956 † 08.08.2026

Du warst der Fels in unserer Brandung, unser Halt und unsere
Stärke.
Du warst immer für uns da und hast uns nie gesagt, wie man
leben soll – du hast es uns einfach gezeigt. Mit deiner Liebe
und Fürsorge hast du unsere Familie getragen und zusammen
gehalten. Du fehlstfehlstf uns unendlich.
In unseren Herzen bleibst du für immer bei uns.

In tiefertiefertief Liebe und Dankbarkeit
Deine Petra
Katharina und Alexander
Theresa und Frank
Andrè undMarcel
Matthias undMandy
deine LieblingeMacmit Gina, Max undMalte
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf findet im engsten Familienkreis statt.

Weßnig, im August 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

* 22. 08. 1938 † 15. 07. 2026

Deine Tochter Diana mit Mario sowie Jenny und Saskia
Dein Sohn Michael mit Susanne und Laura

Im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Mi�. och, dem 26. Aug1st 2026,
um 12.20 Uhr auf dem Friedhof in Arzberg sta�.

Arzberg, im Aug1st 2026

bschied vo
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EsEsE bleiben didid e Liebe und didid e Erinnerung.
Ruh´ in FrFrF ieden und hab Dank.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Sohn,
Papa, Opa und Bruder

Dietmar Förl
* 16.11.1954 † 11.08.2026

Seine Mutter Renate
Seine Tochter Peggy mit Mirko

und Lotta, Josy,y,y Joyce
Seine Schwester Beate mit Achim
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, den 28.08.2026 um 10 Uhr

auf dem Friedhof in Belgern statt.

Du bisisi t fofof rt,t,t doch die Bienen summen weitetet r dein Lied.d.dHerzlichen Dank sagen wir allen, die sich mit unsverbunden füfüf hlten und ihre Anteilnahme beim Abschiedvon unserer lieben verstorbenen
Marlis Naumannauf so vielfäfäf ltige WeWeW ise zum Ausdruck brachten.Unser besonderer Dank gilt:- den Mitarbeitern des Pflflf egeheims „Sonnenhof“in Schildau füfüf r die Bereitung eines schönen Lebensabends,die liebevolle Fürsorge und die Begleitung derAngehörigen in den schweren Stunden- Herrn Dr.r.r Sperling- den Physio- und Ergotherapeuten- Herrn Hausmann füfüf r die einfüfüf hlsamenWoWoW rte- dem Blumenhaus Kreiß- der WeWeW inert Bestattungen GmbH TorgauFür immer in unseren Herzen

Deine ToToT chter Heike mit Jens
Deine Enkel Denise und Paul Jens

WeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GmbGmbGmbHHHGmbHGmbGmbHGmbGmbHGmbBBBestattungshauestattungshauestattungshauBestattungshauBBestattungshauBBestattungshauB ssestattungshausestattungshauestattungshausestattungshau BBBöhmeöhmeöhmeBöhmeBBöhmeBBöhmeB

DANKE

MeMeM nschchc en, die michchc liebtetet n,
solllll elel n michchc nichchc t vergrgr egeg sese sen,
deded nen, die michchc umsorgrgr tgtg etet n,

dadad nke ichchc .

Nachdem wir Abschied genommen haben von

Irmgard John
möchten wir uns bei ALLEN,

die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum

Ausdruck brachten, von Herzen bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Böhme,
insbesondere der Trauerrednerin Sylvia Weimert,

für die würdevolle Begleitung.

In liebevoller Erinnerung

Deine Familie

Langenreichenbach, im August 2026

WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777
Silvia Böhme
Torgauer Str. 34
04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,
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städten bei, da ein großer Teil 
ihres Umsatzes in der Region 
bleibt. Sie beschäftigen lokale 
Mitarbeiter, zahlen Mieten so-
wie Einkommens- und Gewer-
besteuern, wovon die Stadt und 
ihre Bürger profitieren“, führt 
Cathleen Faustmann, Inhaberin 
des Fashion In, aus. Dennoch sei 
es nicht verkehrt, Ware online 
anzubieten, erklärt Verkäuferin 
Michaela Kramp. 1999 führten 

sie den ersten Online-Jeansshop 
in Deutschland ein. 2020 wurde  
der Online-Shop des Fashion In 
eröffnet. Er bietet das gleiche 
Sortiment wie die Filialen.

RöSTEREI ARABIcA: OhnE 
OnlInEShOp GEhT ES nIchT

Die Kaffeerösterei Arabica in 
Torgau verbindet den stationä-
ren Handel seit Jahren mit dem 

Online-Geschäft. Bereits seit 
2019 verkauft das Unterneh-
men über einen eigenen Online-
Shop Kaffee, Tee und Zubehör 
rund um die Kaffeezubereitung. 
Hinzu kommt ein zweiter Shop 
für die Bio-Gewürzmanufaktur. 
Dort werden hochwertige Öle, 
Gewürze, Gewürzmischungen 
sowie selbst hergestellte Essige, 
Senf und Essenzen angeboten. 
Trotz wachsender Online-Ver-

Viele Torgauer Einzelhändler stellen sich auch digital auf (v.l.n.r.):  Enrico Arnold (Rösterei Arabica), 
Carolin Rabe (Rabenkinder Conceptstore), Sabine Wendt, Josefine Kirsten und Katrin Jahnke (Bücher-
wald) sowie Michaela Kramp (Fashion In). Fotos: Tanja de Wall

Digitales Standbein für Händler
TORGAUS EInzElhändlER SInd BEdROhT VOM OnlInEhAndEl – für einige lokale Händler in Torgau 
sind Werbung und Verkauf im Internet aber längst alternativlos geworden.
Torgau. Zwischen Schaufens-
ter und persönlicher Beratung 
konkurrieren Torgaus Einzel-
händler mit der Onlinewelt. 
Während immer mehr Men-
schen Einkäufe per Mausklick 
erledigen und Innenstädte um 
Kundschaft kämpfen, suchen 
auch Torgauer Händler nach 
Wegen, beides zu verbinden. 
Welche Rolle der Onlinehandel  
spielt – und warum der Einkauf 
vor Ort unverzichtbar bleibt, er-
klären einige  lokale Händler.

BüchERwAld TORGAU:
GRößTER UMSATz VOR ORT

„Einkaufen oder durch die Ge-
schäfte bummeln? Das stirbt 
doch langsam aus“, sagt die Inha-
berin des Bücherwaldes Torgau, 
Sabine Wendt. Und weiter: „Wir 
sehen, wann die Bestellungen on-
line getätigt werden. Die meisten 
sitzen abends oder nachts am 
Rechner und bestellen.“ Nahezu 
das gesamte Sortiment bietet der 
Bücherwald-Onlineshop. Ange-
wiesen sei der Buchhandel darauf 
nicht. „Er ist eine zusätzliche Ein-
nahmequelle, weil der Einkaufs-
trend eindeutig in die Online-
Richtung geht. Aber den größten 
Umsatz generieren wir vor Ort“, 
so Wendt.

FAShIOn In TORGAU: KlEInE
OnlInE-ShOpS wIchTIG

„Regionale Händler und kleine 
Onlineshops tragen wesentlich 
zur Wertschöpfung in Klein-

käufe kaufe die Mehrheit der 
Kunden weiterhin direkt im
Geschäft ein, so Enrico Arnold. 
Der Onlinehandel gewinne je-
doch an Bedeutung. Er setzt auf 
organisches Wachstum durch 
Empfehlungen und persönliche 
Kundenerlebnisse. Wer den 
Kaffee vor Ort probiere, komme 
häufig wieder oder bestelle 
später online nach. Für den Be-
trieb sei der Onlineshop ein 
wichtiger zusätzlicher Vertriebs-
weg. „Ohne den würde es gar 
nicht gehen“, sagt der Mann der 
Geschäftsführung. „Die Welt 
entwickelt sich weiter und wir 
mit ihr.“

RABEnKIndER: InSTAGRAM 
AlS VERKAUFSplATTFORM

Auf einen klassischen Online-
shop verzichtet das Torgauer 
Geschäft Rabenkinder Concept-
store. Stattdessen nutzt Inhabe-
rin Carolin Rabe vor allem Insta-
gram als digitale Verkaufsplatt-
form. Kunden können dort neue 
Kollektionen entdecken, per Di-
rektnachricht Kontakt aufneh-
men und Artikel reservieren oder 
bestellen. Einen eigenen Web-
shop findet die Inhaberin für 
kleine Fachgeschäfte nur be-
dingt sinnvoll. „Die meisten be-
stellen ohnehin bei den großen 
Händlern. Kleine Geschäfte ge-
hen schnell unter“, sagt sie. Für 
sie steht fest: „Wenn jeder nur 
noch online bestellt, gibt es ir-
gendwann keine kleinen Ge-
schäfte mehr.“ TDW

MARKT AM sONNTAG
SOnnABEnd/SOnnTAG, 22./23. AUGUST 2026

Zur elektronischen Patientenakte
Torgau. Im Regionalen Enga-
gement- und Begegnungszent-
rum Bastion 7 der Volkssolidari-
tät Torgau-Oschatz e.V. findet 
am 25. August ein kostenfreies 
Seminar zur elektronischen 
Patientenakte statt. Unter dem 
Titel „Wie funktioniert die elekt-
ronische Patientenakte?“ infor-

miert der „Digitale Engel“ von 
10 bis 12 Uhr interessierte Teil-
nehmer. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. Das Seminar findet 
der Bastion 7, statt. SWB

2 Anmeldungen sind unter 03421 
7762230 oder per E-Mail an basti-
on7@volkssolidaritaet.de möglich.

Torgau. Proteinpro-
dukte erleben der-
zeit einen regel-
rechten 
Boom. Ob 
Proteinsha-
kes, Riegel, 
Joghurts 
oder ange-
reicherte 
Getränke – 
Eiweiß 
scheint aus 
modernen Er-
nährungsge-
wohnheiten kaum 
noch wegzudenken. Be-
sonders bei jungen Menschen er-
freuen sich proteinreiche Produk-
te großer Beliebtheit. Doch wie 
sinnvoll sind diese Trends wirk-
lich, und welche Rolle spielen na-
türliche Lebensmittel als Eiweiß-
lieferanten? 

Proteine sind ein wichtiger 
Baustein für unseren Körper und 
erfüllen zahlreiche lebenswichti-
ge Funktionen. Gleichzeitig ver-
mitteln Werbung und soziale Me-
dien oft den Eindruck, dass eine 
zusätzliche Proteinzufuhr für na-
hezu jeden notwendig sei. Dabei 
wird zunehmend auf industriell 
hergestellte Produkte zurückge-

griffen, während na-
türliche eiweißrei-

che Lebensmit-
tel in den Hin-

tergrund ge-
raten. 

In der 
Cafeteria 
im Foyer 
des Kreis-
kranken-

hauses Tor-
gau findet 

am Mittwoch, 
26. August 2026 

ab 17 Uhr, ein Fach-
vortrag zum Thema: „Er-

nährungstrend: Proteine?“ statt. 
Ziel dieser öffentlichen Veranstal-
tung mit Diätassistentin Sabine 
Weise als Referentin ist es, aktuel-
le Ernährungstrends rund um das 
Thema Protein kritisch zu be-
leuchten, den tatsächlichen Ei-
weißbedarf verschiedener Bevöl-
kerungsgruppen einzuordnen 
und die Grenzen von Shakes, Pul-
vern und Co. aufzuzeigen. Darü-
ber hinaus werden proteinreiche 
natürliche Lebensmittel vorge-
stellt und praktische Anregungen 
für eine ausgewogene Ernährung 
gegeben. 

Im Anschluss an den Vortrag 
erwartet die Besucherinnen und 
Besucher eine Verkostung ei-
gens hergestellter proteinreicher 
Kostproben, die zeigen, wie viel-
fältig, schmackhaft und alltags-
tauglich eine natürliche eiweiß-
reiche Ernährung sein kann. 

Die Veranstaltung findet im 
Rahmen der Vortragsreihe „Er-
nährungstherapie im Dialog“ 
statt, zu der Interessierte regel-
mäßig eingeladen sind, sich über 
aktuelle Ernährungstrends zu in-
formieren. Sie werden befähigt, 
Fakten von Werbeversprechen 
zu unterscheiden und nehmen 
neue Impulse für eine genussvol-
le und ausgewogene Ernährung 
mit. 

GESUND LEBEN 
IN  TORGAU

Das Krankenhaus ist am 22. August
zum  Tag der Gesundheit auf dem Markt  

vertreten.  Am Stand im Rathausinnenhof 
stehen  die Ernährungsberatung und 

die  Physio therapie für Gespräche bereit. 
Dort  gibt es  Informationen,  Beratung 

und praktische Tipps rund um 
Ernährung,  Bewegung 

und  Gesundheit.

Protein-Hype 
unter der Lupe
KREISKRAnKEnhAUS TORGAU 
lädt für  26. August zum Fachvortrag 

ANZEIGE

Wald zu verkaufen, Dommittzsch Flur
8, Flurstücke 3, 9, 4, 7, 10, gesamt
3,7814 ha. Kaufangebote bitte
schriftlich unter Chiffre-Nr. A 2325,
SWB Torgau, Elbstr. 3, 04860 Torgau

Zweckverband zur
Trinkwasserversorgung u.
Abwasserbeseitigung
Torgau-Westelbien

Nähere Angabenn zu den Aufgaben
und Stellenvorauussetzungen
können Sie auf uunserer Homepage
www.zweckverband-torgau.de
unter der Rubrikk „Aktuelle
Meldungen“ nacchlesen.

Wir haben zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine SStelle neu zu
besetzen als:

LEITER FÜR DDEN BEREICH
ABWAWAW SSEREENTSORGUNG
(m/w(m/w(m/ /w/w d)/d)/

WIR SUCHHEN
VERSTÄRKUNG!

Verk. VW Caddy-Kastenwagen, Bj.
2007, Anhängerkuppl.,
Werkstattgepflegt, TÜV und Reifen neu.
VB 4500,-Euro Tel. 015159147244

Verkaufe
Heu, Stroh und Getreide
 01520 /9 67 65 04

SPRECHZEITEN
MONTAG 7-15 Uhr
DIENSTAG 7-18 Uhr
MITTWOCH 7-18 Uhr

Tel. 03421 773 32 32
E-Mail: post@zahnarzt-in-torgau.de

Zahnarzthelfer (w/m/d)

Ab 01.10.2026 gesucht:

DONNERSTAG 7-12 Uhr
FREITAG 7-12 Uhr

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Vielleicht finden wir uns hier? Ich bin
69/1,68 m, NR/NT, su. eine liebe
Partnerin schlk. u. sportl. m. Inter. f.
Natur u.v.m. Hast du Lust a. schöne
Dinge zu zweit, dann melde dich, keine
PV ‡ 0179 1694137

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.

Solar Komplett Paket
inkl. Akku ab 9.990,- €
Lieferung, Montage, Anmeldung
OptionalWallbox &Notstrom

JUNGE STERNE GLÄNZEN LÄNGER.

24 Monate
Fahrzeuggarantie

Probefahrt
innerhalb von 24 Stunden

Garantierte
Kilometerlaufleistung

10 Tage
Umtauschrecht

6 Monate
Wartungsfreiheit

Mercedes me ready
intelligent. digital. vernetzt.

GRUMAAutomobile GmbH | Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Mit Betrieben in Döbeln | Grimma | Oschatz | Torgau |Wurzen | Ottendorf-Okrilla

Daniel-Wilhelm-Beck-Straße 6, 04720 Döbeln | Telefon: 03431 5785-0
E-Mail: anfragen@mercedes-gruma.de | www.mb-gruma.de

Begleitagentur sucht dich.
Du bist eine selbstbewusste Frau
u. möchtest dazu verdienen, dann
melde dich. Flexible Arbeitszeit u.

guter Verdienst.
Tel.: 0151 / 15554101

Duales Studium 2027 (m/w/d):
Allgemeine Verwaltung

Ausbildung 2027 (m/w/d):
Kaufleute für Büromanagement • Straßenwärter
Vermessungstechniker • Verwaltungsfachangestellte

AusbildungAusbildungAusbil 20220220 7 (m/w/(m/w/(m/ d):w/d):w/

Bewirb dich unterwww.regionshelden.de für eine Ausbildung oder ein Duales Studium 2027 beim Landratsamt Nordsachsen.
Hallo, attraktive nette Frau, reifer
Mann sucht Dich für gelegentliche
diskrete Treffs. ‡ 0162 8966043

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Verpassen Sie
nicht die besten
ANGEBOTE.

Zeitungsleser
wissen mehr.

KRAFTFAHRZEUGMARKT

MARKTPLATZ

STELLENMARKT

VW

KFZ ANGEBOTE

Lokale Anzeigen

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

KFZ GESUCHE

LANDWIRTSCHAFT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MERCEDES

IMMOBILIENMARKT



Torgau.  Zurück in das legen-
därste Jahrzehnt aller Zeiten! 
Am 3. Oktober heißt es im Kul-
turhaus Torgau: Neon an, Schul-
terpolster raus und ab auf die 
Tanzfläche. Bei „Back to the 
80’s“ erwartet die Besucher die 
größte 80er-Party der Region – 
voller Kult-Hits, bester Stim-
mung und einer Nacht, die ga-
rantiert nicht so schnell verges-
sen wird.

Ab 21 Uhr bringt Dirk Duske 
die Turntables zum Glühen und 
liefert einen Hit nach dem ande-
ren. Von Pop über Rock bis zu 
den unvergesslichen Party-Clas-
sics der 80er ist musikalisch alles 
dabei, was das legendäre Jahr-
zehnt zu bieten hat. Egal, ob 
man die 80er selbst erlebt hat 
oder einfach auf legendäre Mu-
sik und ausgelassene Partynäch-
te steht – hier kommt jeder auf 
seine Kosten. Gemeinsam mit 
Freunden geht es bis in die frü-
hen Morgenstunden auf die 
Tanzfläche – mit guter Laune, 
coolen Beats und Retro-Vibes. 

Und natürlich gehört zum 80-
er-Feeling auch das passende 
Outfit: Neon, Schulterpolster 
und alles, was nach den Achtzi-
gern aussieht, darf gerne ausge-

packt werden. Max, Movi und 
das gesamte Kreisi-Team freuen 
sich darauf, mit den Gästen die 
Nacht zum Tag zu machen – mit 
jeder Menge Musik, Tanz und 
echtem 80er-Feeling.

Torgau. Es soll das größte 
Feuerwehrfest werden, das der 
Kreisfeuerwehrverband Torgau-
Oschatz je gefeiert hat. Zum 
20. Jubiläum wird der Roland-
park in Belgern am 19. Septem-
ber in eine riesige Blaulichtmeile. 
Feuerwehr, Polizei, Technisches 
Hilfswerk (THW) und viele weite-
re Organisationen geben Einbli-
cke in ihre Arbeit. Mit Vorfüh-
rungen, Aktionen für Kinder 
und einer spektakulären Einsatz-
simulation. Die wichtigsten In-
formationen im Überblick:

Warum wird in Belgern so 
groß gefeiert? Der Kreisfeuer-
wehrverband Torgau-Oschatz 
und die Kreisjugendfeuerwehr 
feiern ihr 20-jähriges Bestehen. 
Deshalb wird der Verbandstag 
am 19. September mit einer öf-
fentlichen Blaulichtmeile, der 
zehnten Verbandsdelegierten-
versammlung und einer Fest-
veranstaltung verbunden.

Wann und wo findet der 
Blaulichttag statt? Die öffent-
liche Veranstaltung läuft am 
19. September von 10 bis 18 Uhr 
im Rolandpark in Belgern. Be-
reits ab 9 Uhr beginnt an dem 
Samstag in der Stadthalle die 
Delegiertenversammlung. Am 
Abend schließt sich ab 19 Uhr 
eine Festveranstaltung für gela-
dene Gäste an.

Ist das Event kostenlos? Ja. 
Der Besuch der Blaulichtmeile ist 
kostenlos.

Was erwartet Besucher auf 
dem Gelände? Das Gelände ist 
in mehrere Bereiche gegliedert. 
Neben einer historischen Aus-
stellung mit Feuerwehrtechnik 
präsentieren sich Feuerwehr, 
Polizei, Deutsches Rotes Kreuz, 
THW, Deutscher Wetterdienst 
und weitere Organisationen. 
Außerdem stellen sich der Kreis-
feuerwehrverband und dessen 
Fachbereiche vor. Ein eigener 
Bereich gehört der Jugendfeuer-
wehr und der Öffentlichkeits-
arbeit mit zahlreichen Angebo-
ten für Kinder sowie Familien.

Welche Angebote gibt es für 
Kinder? Kinder können sich auf 

eine Bastelstraße, Schminken, 
Kindercocktails und einen Hin-
dernisparcours freuen. Kitas und 
Horte aus Belgern gestalten Mit-
machstände. Die Kreisjugend-
feuerwehr organisiert ein Quiz, 
das über das gesamte Veranstal-
tungsgelände führt.

Welche Vorführungen sind 
geplant? Den ganzen Tag 
gibt es etwa alle 30 Minuten 
Programmpunkte. Gezeigt wer-
den unter anderem Drohnenein-
sätze der Feuerwehr, Brand- 
und Fettexplosionen, Löschvor-
führungen, Atemschutztechnik 
sowie Übungen der Jugend-
feuerwehr. 

Was ist das größte Highlight?
Ein besonderer Höhepunkt be-
ginnt um 14.30 Uhr. Dann wird 
ein Verkehrsunfall nachgestellt. 
Im Mittelpunkt steht nicht allein 
die Rettung, sondern das Zu-
sammenspiel aller Einsatzkräfte: 
von Feuerwehr und Rettungs-
dienst über Polizei bis hin zur 
Hundestaffel und dem Einsatz-
nachsorgeteam. Besucher erle-
ben, wie ein solcher Einsatz 
gemeinsam abgearbeitet wird. 
Der Tag soll auch zeigen, wie eng 
sämtliche Retter im Ernstfall zu-
sammenarbeiten.

Was passiert bei der Delegier-
tenversammlung? Von 9 bis 

Kreisjugendwartin Andrea Dechert lädt zur Blaulichtmeile in Belgern ein. Foto: privat

Torgau. Wie lassen sich Stress 
und Konflikte im Familienalltag 
besser bewältigen? Diese Frage 
stellt ein Einführungsabend in die 
Gewaltfreie Kommunikation am 
7. September um 16.30 Uhr in 
der Bastion 7 in Torgau. Der 
Workshop richtet sich an 
Eltern und Menschen, die mit 
kleinen und großen Kindern 
leben oder arbeiten. Unter der 
Leitung von Dr. Katharina Storch 
erhalten die Teilnehmenden eine 
Einführung in die vier Schritte der 
Gewaltfreien Kommunikation 
nach Marshall B. Rosenberg. Da-
bei geht es etwa darum, eigene 
Bedürfnisse bewusster wahrzu-
nehmen und Empathie und 
Wertschätzung als Unterstüt-

Ab in die Achtziger!
Im KULTURHAUS TORGAU wird die Tanzfläche zur Zeitmaschine: 
Die größte 80er-Party der Region lädt zur Zeitreise ein

2 Back to the 80’s am 3. Oktober 
ab 21 Uhr im Kulturhaus Torgau 
(Rosa-Luxemburg-Platz 16). 
Tickets sind erhältlich im Vor-
verkauf für 13 Euro, an der 
Abendkasse für 15 Euro.

Foto: Veranstalter

Blaulichttag zum 20. Geburtstag
Zum 20-jährigen Bestehen der KREISFEUERwEHR TORGAU-OSCHATz gibt es im September ein großes Event.

12 Uhr blickt der Kreisfeuer-
wehrverband gemeinsam mit 
rund 210 geladenen Gästen – 
davon 128 Delegierte aus allen 
78 Mitgliedsfeuerwehren – auf 
die vergangenen zwei Jahre Ver-
bandsarbeit zurück. Es erfolgt 
die Rechenschaftslegung des 
Vorstandes und der Kreisju-
gendleitung sowie der Kassen-
bericht. Erwartet werden zahl-
reiche Ehrengäste aus Politik 
und aus dem Feuerwehrwesen. 
Ein besonderer Moment ist die 
Vorstellung des Kinderschutz-
konzeptes, das künftig allen 
Feuerwehren im Verbandsge-
biet zur Verfügung steht. Kreis-
jugendwartin Andrea Dechert 
spricht von einem langen Pro-
zess, der nun erfolgreich abge-
schlossen werden konnte. Für 
die Kreisjugendwartin ist der 
Blaulichttag weit mehr als ein 
Jubiläum. Sie freut sich vor allem 
darauf, die Arbeit der Jugend-
feuerwehren sichtbar zu ma-
chen und das neue Kinder-
schutzkonzept offiziell über-
geben zu können.

Kommt auch ein Fernseh-
Team? Ja. Der MDR begleitet die 
Veranstaltung und berichtet 
unter anderem für den „Sach-
senspiegel“.

Wie sieht es mit Parkplätzen 
aus? Direkt neben dem Roland-
park stehen ausreichend Park-
plätze zur Verfügung. Einweiser 
helfen bei der Anfahrt. Parkge-
bühren fallen nicht an. KEN

Vom verborgenem Handwerk 
bis zur Erlebnisradtour 
Torgau. Das Torgau-Informa-
tions-Center lädt im September 
zu abwechslungsreichen Füh-
rungen und Erlebnistouren ein. 
Auf dem Programm stehen 
unter anderem Einblicke in das 
Handwerk, kulinarische Entde-
ckungen und Radtouren in die 
Umgebung.

DAS GOLDEnE HAnDwERK

Am Samstag, 5. September, 
geht es von 14 bis 16 Uhr mit 
dem Müllerlieschen durch die 
Torgauer Altstadt. Dabei werden 
verschiedene Handwerksmeis-
ter und -meisterinnen besucht. 
Zu entdecken gibt es unter an-
derem, was eine Goldschmiedin 
aus einem Teesieb zaubert, wie 
Pillen entstehen und was sich 
hinter dem Begriff „Schuster-
glocke“ verbirgt.

ABEnDLICHES 
GEnIEßERSTünDCHEn

Kulinarische Köstlichkeiten aus 
der Region stehen am Freitag, 
11. September, im Mittel-
punkt. Von 18.30 bis 20 Uhr 
können die Teilnehmer Wein, 
Likör, Brotaufstriche sowie herz-
hafte und süße Snacks probie-
ren. In lockerer Runde gibt es da-
zu Geschichten über Herstel-
lung, Herkunft und Besonder-
heiten der Produkte. Beim an-
schließenden Stöbern lässt sich 
vielleicht auch ein neues Lieb-
lingsprodukt entdecken.

ERLEBnISRADTOUR InS 
HAUPTGESTüT GRADITz

Am Samstag, 12. September, 
führt eine Radtour von 14 Uhr 
bis etwa 17 Uhr nach Graditz. 
Der kleine Torgauer Vorort ist 
Zentrum der sächsischen Pferde-
zucht und zugleich ein Kleinod 
der Architektur und Land-
schaftsgestaltung. Mit fach-
kundiger Begleitung geht es 
durch die Parkanlage, zu den 
Paddocks und zum Schloss, das 
vom Dresdner Baumeister Pöp-
pelmann erbaut wurde.

TORGAUER LADEnBUMMEL

Am Donnerstag, 24. Septem-
ber, lädt Stadtführerin Caroline 
Manthey von 17.30 bis etwa 
19.30 Uhr zu einer besonderen 
Entdeckertour durch die Innen-
stadt ein. Jeden Monat steht da-
bei ein anderes Torgauer Ge-
schäft im Mittelpunkt. Bei einem 
Gläschen Sekt oder Saft gibt es 
exklusive Einblicke hinter die Ku-
lissen und Gelegenheit, die 
Menschen kennenzulernen, die 
den Torgauer Einzelhandel mit 
Leidenschaft, Kreativität und 
Herzblut prägen. Im Ticketpreis 
ist ein Stadtgutschein im Wert 
von fünf Euro enthalten.

ERLEBnISRADTOUR zU 
SACHSEnS GRößTEM TEICH

Zum Abschluss des Monats geht 
es am Samstag, 26. Septem-
ber, von 14 bis 16.30 Uhr auf 
eine Radtour rund um den Gro-
ßen Teich. Im Mittelpunkt steht 
der Wandel des Gewässers: Was 
einst Badewanne und Segelre-
vier der Torgauer war, dient heu-
te der Fischzucht und ist mit 
mehr als 100 Vogelarten ein Ju-
wel für Ornithologen. Während 
der Fahrt gibt es spannende In-
formationen über den bereits im 
16. Jahrhundert angelegten 
größten Teich Sachsens.

2 Treffpunkt für die Führungen 
ist das Torgau-Informations-Cen-
ter, Markt 1, Torgau. Eine Anmel-
dung ist per E-Mail an info@tor-
gau-tourismus.de oder telefo-
nisch unter 03421 70140 möglich.

Entdecken und bewegen bei 
der Radtour nach Graditz.

Das Müllerlieschen Fotos: TIC

Caroline Mantheylädt zum 
Ladenbummel.

Rocken mit 
Red Rocks
BEilrodE. Im Regionalen      
Gemeindezentrum (RGZ) Hei-
landskirche Beilrode spielen am 
Samstag, 22. August, ab 
18 Uhr Red Rocks DDR-Klassi-
ker, Deutschrock und die Hits 
von Pink Floyd sowie Deep Pur-
ple. Neben Tanzen und Rocken 
gibt es Gegrilltes, Gezapftes und 
feinen Rebensaft.  Das RGZ steht 
unter dem Motto: Kultur und 
KunstLeben. SWB

2 Der Eintritt beträgt zehn Euro.

Orgelkonzert mit 
Katja Leontjewa
WildSchüTz. Einen Sommer-
nachmittag mit majestätischen 
Orgelklängen können Besucher 
der Kirche in Wildschütz am 
Sonntag, 23. August, 15 Uhr 
erleben. Dann bringt Kirchen-
musikerin, Organistin und Hoch-
schlullehrerin Ekaterina Leontje-
wa mit ihrem außergewöhnli-
chen Talent Werke auf der Orgel 
zu Gehör. SWB

2 Der Eintritt ist frei, Spenden 
am Ausgang sind gerne gesehen.

Hörnerklang am Wendelstein
Torgau. Wenn am Samstag, 
22. August, ab 19 Uhr die Klän-
ge der Jagdhörner durch die his-
torischen Mauern von Schloss 
Hartenfels in Torgau hallen, ver-
wandelt sich der Renaissancehof 
erneut in einen besonderen 
Treffpunkt für Freunde traditio-
neller Musik, jagdlichen Brauch-
tums und regionaler Kultur. Der 
Jagdverband Torgau e.V. freut 
sich, den „Hörnerklang am 
Wendelstein“ mit dem veran-

staltenden Torgau-Kultur e.V. 
präsentieren zu dürfen. Es spie-
len und singen die „Buchwalder 
Jagdhornbläser“ aus Reichen-
bach, der Männerchor Authau-
sen und die „Jagd- und Parforce-
hornbläsergruppe Taucha“. Die 
Gäste dürfen sich kulinarisch auf 
regionale Wildspezialitäten aus 
der Dübener Heide freuen. SWB

2 Eintrittskarten an der Abend-
kasse für 15 Euro erhältlich.

Auf Weltreise in Wolteritz
WolTEriTz. Mit Chorgesang 
und Gemeinschaft – genauer 
gesagt, mit dem Frauenchor 
Wolteritz e.V. – geht es am 
Samstag, 22. August auf gro-

ße Weltreise. Unter der Leitung 
von Ines Mainz und mit Liedern 
und Gästen aus aller Welt findet 
dieses Serenadenkonzert in der 
Kirche statt. SWB

Wege zu mehr Gelassenheit
BASTIOn 7 bietet Workshop zur gewaltfreien 
Kommunikation in Familien für Eltern und Fachleute 

zung im Familienalltag einzuset-
zen. Übungen zur Selbst reflexion 
lassen das Konzept praktisch er -
proben. Die Teilnehmenden er-
fahren, wie Gewaltfreie Kommu-
nikation in stressigen Situa tionen 
helfen kann, mit sich selbst und 
dem Kind in Verbindung zu blei-
ben und Konflikte konstruktiv zu 
lösen. Der kostenfreie Workshop 
findet im Rahmen des Projektes 
„Gemeinsam wachsen“ der 
AOK PLUS statt. Er wird ab einer 
Mindest teilnehmerzahl von fünf 
Personen durchgeführt, eine 
Anmeldung ist erforderlich.

2 Anmeldungen sind unter 03421 
7762230 oder per E-Mail an basti-
on7@volkssolidaritaet.de möglich.

ANZEIGE

Sonderausstellungen:
„Bis 01. November 2026:

„(R)eine K(n)opfsache“ – Knopfkunst
vonMichael Voigt und Knopfsammlung

21.11.2026 – 28.02.2027:
„Playmobil – ein Spielzeug für Generationen“

Öffnungszeiten: Dienstag – Sonntag 10 – 17 Uhr Uhr

Stadt- und Kulturgeschichtlichen MuseumToToT rgau
Wintergrüne 5, 04860 TorTorT gau, Fon: 03421-70336 www.museum-torgau.de

Veranstaltungen:
Sonntag 30.08.2026, 15 Uhr:

Führung Genuss und Geschichte,
Thema: VoVoV n Senf über Kräuter bis Bockwurst

- mit VeVeV rkostungen und Geschichten
Freitag 04. September 2026, 19 Uhr:

VonVonV Kellern, TorTorT gauer Kneipen undTrinkliedern –
Führung, Bildervortrag und Konzert mit Accord B

Freitag 02. Oktober 2026, 18 Uhr – 22 Uhr:
Museumsnacht – TaTaT schenlampenführung,

VerkVerkV ostungen und Kellererkundung
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